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Editorial und Inhalt

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Der Nebi
lebt!

Advents- und Weihnachtszeit; Zeit der
Besinnung und des Rückblicks aufdas

vergangene Jahr. Wohl kaum eine Zeitschrift
gab in den letzten Jahren so viel Anlass zu
Diskussionen wie der Nebelspalter.
Meistens im Kreuzfeuer der Kritik von allen
Seiten, jedes Jahr mit einem neuen
Konzept, das endlich wieder die grossen alten
Zeiten zurückbringen sollte, jedes Jahr
mit einem neuen Chefredaktor und hundert

Mal dem Tode geweiht.

Trotz allem, der Nebelspalter lebt, und -
man wurde es nicht glauben, wenn die
offiziell beglaubigten Abonnementszahlen
keine deutliche Sprache sprachen - er hat
sich erholt, oder wie es so schon m der
Wirtschaftssprache heisst, konsolidiert.
Dafür mochte ich mich bedanken. Bedanken

bei unseren Autorinnen und Autoren
und unseren Zeichnerinnen und Zeichnern.

Sie haben sich im auslaufenden Jahr
voll mit unserer Zeitschrift identifiziert,
ihr Bestes gegeben und viel dazu beigetragen,

dass wir ein gutes satirisch-humorvolles

Magazin herausbringen konnten.

Mein spezieller Dank gilt aber in erster
Linie Ihnen, sehr verehrte Leserinnen und
Leser, die uns in all den Wirren um den
Nebelspalter treu geblieben sind. Ich bin
uberzeugt davon, dass es in unserer in
jeder Beziehung hektischen Zeit eine
Zeitschrift wie den Nebelspalter, die auf
humorvolle Art auf Missstände hinweist,
dringender denn je braucht. Und ich hoffe,

dass Sie sich noch lange über unsere
satirischen Texte und Zeichnungen
erfreuen (und manchmal sicher auch
ärgern!) können.

Ich wünsche Ihnen eine schone restliche
Adventszeit, Frohe Festtage, dass Sie 1998

gesund bleiben und dass sich Ihre Wunsche,

mögen sie noch so verruckt sein,
erfüllen werden.

Fur die Redaktion und den Verlag
Alfred Rudisuhh

P.S. Unser Chefgrafiker Claude Borer wird
uns mit dieser Nummer leider verlassen.
Wir wünschen ihm, der massgeblich fur
die spritzige, moderne Gestaltung
verantwortlich zeichnete, bei der neuen Aufgabe,

die er ubernimmt, viel Erfolg (und
hoffen naturlich insgeheim, dass er es ab

und zu bedauert, dass er unser Team
verlassen hat...)

Wo sich Fuchs und Haas.

Politik Schweiz

[6] Appell ans Gewissen

Wahrend wir mit den Ärmsten
Mitleid haben, verachten wir die
Reichsten Dabei konnten wir so
viel fur sie tun

[8\ Fusion

Was hat das erste der zehn
Gebote mit dem Schweizer
Bankenwesen zu tun''
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